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Die Berichterstattung -von Ende August zeigt recht erhebliche Unterschiede 
j.n der Beurteilung der Witterung» In den nördlichen Teilen und hier ganz 
besonders in Schleswig-Holstein wurden die Niederschläge überwiegend als zu 
reichlich und der Temperaturverlauf als zu kalt bezeichnet» Dagegen beurteil¬ 
ten zwischen 70 und 80 i der Berichterstatter in Rheinland-Pfalz und Baden- 
Württemberg die Niederschläge als zu gering und in Hessen und Bayern etwas 
mehr als die Hälfte. Die Temperaturen waren in diesen Gelbieten weniger extrem» 
Sie wurden in etwa 60 bis 80 i der Meldungen als normal angesehen. Aus diesen 
unterschiedlichen Witterungsverhältnissen ist es zu erklären, daß bei den 
Schäden durch Witterungseinflüsse etwa die gleiche Zahl von Meldungen über 
Schäden durch Kälte und Nässe - im Norden des Bundesgebietes - wie über Schä¬ 
den durch Trockenheit - in südlicheren Teilen des Bundesgebietes - vorliegt. 

Die Noten für- den Wachstumstand von Rosenkohl, Spätkohlrabi, Späten Möhren, 
Roten Rüben und Porree liegen mit 2,4 bis 2,5 in der Mitte zwlpehen gut und 
mittel. Soweit für diese Gemüsearten bereits im Juli der Wachsturnstand beur¬ 
teilt wurde, ist durchweg eine ganz leichte Verbesserung um eine Zehntel-Note 
festzustellen. Nur der Stand des mittelfrühen und späten Blumenkohls wurde 
mit der Note 2,9 als mittel bewertet. Er hat sich gegenüber dem Vormonat ge¬ 
ringfügig verschlechtert. 

Die Ernteschätzungen für Steckzwiebeln und Stangenbohnen verwenden bereits 
die vorläufigen Flächenangaben der Gemüsehaupterhebung 1962. Die Steckzwie¬ 
beln erreichen hei der atark verringerten Anbaufläche und nicht ganz durch¬ 
schnittlichen. Erträgen nur etwa zwei Drittel der letztjährigen Erntemenge. 
Dem sechs jährigem Burchschmttrt gegenüber.bleibt die Erntemenge aber nur um 
knapp 10 io zurück. Bei den Stangenbohnen wurde bei um wenig eingeschränkter 
Anbaufläche und verhältnismäßig hohen Erträgen eine dem Vorjahr und dem sechs¬ 
jährigen Durchschnitt sozusagen gleiche Erntemenge ermittelt» 

Die Begutachtung des Spargelkrautes als Kennzeichen für die nächstjährigen 
Ernteaussichten ist recht gut ausgefallen, wenn sie auch etwas schwächer ist 
als vor einem Jahr.Die Wachstuiisfreudigkeit des Krautes wurde mit 2,4 um 
zwei Zehntel-Noten schlechter bewertet als 1961. Der Anteil des dunkelgrünen 
Spargelkrautes ist mit 84 i etwas kleiner und der des hellgrünen mit 15 i° 
etwas größer als vor einem Jahr» Jedoch sind die hiermit gegebenen Anhalts¬ 
punkte nur bedingt aussagekräftig, da die Witterung in der Zeit des Spargel¬ 
stechens von größerem Einfluß ist wie sich io Jahre 1962 sehr deutlich gezeigt 
hat. 

Beurteilung des Witterungsverlaufes im August 1962 
in io der ausgewerteten Berichte 

Land 

Niederschläge in der 
Berichtszeit 

zu 
gering 

aua - 
rei¬ 
chend 

zu 
hoch 

Temperaturverlauf 
in der Berichtszeit 

zu 
warm 

normal 
2STä 

kalt 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
NiederSachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet ohne Bremen u.Berlin 

1 
4 

53 
78 

74 
58 

100 

29 
34 
57 
67 
43 
21 
26 
42 

71 
66 
42 
29 
4 18 

32 
40 
19 
35 

15 
25 
26 
33 
6C 
56 
60 
30 
65 

85 
72 
74 
62 
22 
10 

1 

1962 
Juli 
August 1961 

Berlin (West) 1962 

35 
29 

1 
6 

42 
59 
42 
75 

25 
32 

57 
19 

15 
3 
0 

46 
— s 
23 
25 

39 
72 
77 
75 
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Wachstumstand des 

(Begutachtung 

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = 

Lfd. 

Nr. 
Land Zeit 

Dauer- 

Weiß¬ 
kohl 

Dauer- 

rot- 

kohl 

Dauer- 

wirsing 

1 
2 
3 

4 

5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 

14 

15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 

24 

25 

26 
27 

28 

29 
30 

31 
32 

33 

34 

35 
36 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wür 11 emb erg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Hamburg 

Bremen und Berlin 

Hamburg 

Bremen 

Berlin (West) 

Aug. 1962 

Juli 1962 

Aug, 1961 

1962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

Aug. 1962 

Juli 1962 

Aug. 1961 

Aug. 1962 

Juli 1962 

Aug. 1961 

Aug. 1962 
Juli 1962 

Aug. 1961 

Aug. 1962 

Juli 1962 

Aug. 1961 

Aug. 

Juli 

Aug. 

Aug. 

Juli 

Aug. 

Aug. 

Juli 
Aug. 

Aug. 

Juli 

Aug. 

Aug. 
Juli 

Aug, 

Aug, 

Juli 

Aug, 

Aug. 

Juli 

2,2 
2,4 

2,1 

2.5 
2.6 
2,5 

2,4 
2,7 
2.3 

2,7 
2,7 
2.4 

2,8 
2,4 
2,3 

2,6 
2,4 
2,3 

2,6 
2,5 
2,3 

3.2 

3,0 
2.3 

2.4 
2.5 
2,2 

2,8 
2,8 
2,5 

2.5 
2.6 
2,5 

9 «- 
2 $ 5 
2,2 

2.4 
2,6 
2.5 

2,5 
2,7 
2,< -\4 

2,7 
2,7 
2,5 

2,6 
2,5 
2,3 

2,4 
2,2 

2.6 
2,6 
2„4 

, *- 
2,9 
2.1 

2,4 

2,9 
2,9 

2,4 

2,5 
2,8 
2,4 

. 9 

2,6 
2,6 

2.5 
2, I 
2.6 

2,7 
2,4 

2,9 
2,7 
2,4 

2,5 
2,4 

_ 1 

c: n 0 

2^6 

2,8 

2.5 
2.6 
2,4 

0 q 

2, f 

2,4 

?,5 
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Gemüses im August 1962 

nach Noten) 

mittel, 4 = gering, 5 35 »ehr gering 

Rosen¬ 
kohl 

Mittelfrüher 
und 

Spätblumen- 
kohl _ 

Spät¬ 
kohlrabi 

Späte 
Möhren 

Rote 
Rüben 

(Rote Bete) 

Porree 
(Lauch) 

Lfd„ 
Nr„ 

2.5 

2*, 2 

2.7 

2^7 

2.4 

2*,6 

2.8 

2.6 

2,9 

2^5 

2,6 
e 

2,3 

2.7 

2^5 

3,2 

2 f 1 

2.5 

2^5 

2.8 

2,7 

2,7 
2.7 
2,5 

2.8 
2,8 
2,8 

2,9 
2,8 
2.7 

2,9 
2.8 
2.7 

2.8 
2,8 
2,5 

2,8 
2,6 
2.4 

2,9 
2,7 
2,6 

3.4 
3,1 
2,3 

2,9 
2,8 
2,6 

2.7 
2.8 
2,5 

2,5 

2^3 

2.5 
# 

2.6 

2,5 

2*,4 

2.5 
o 

2,4 

2,8 
O 

2.4 

2.6 

2^5 

2.5 

2.4 

2,9 
e 

2,0 

2.5 

2A 

2,7 

2.6 

2,4 

2*,5 

2.7 
2.8 
2,5 

2,6 

2*,4 

2.5 
2.6 
2,6 

2,5 
2,7 
2,5 

2,5 
2.5 
2.6 

2.5 
2,7 
2.7 

2.8 
2.6 
2,4 

2,4 
2,4 
2.3 

2.4 
2.4 
2.5 

2,6 
2,0 

2.5 
2.6 
2,5 

2.7 
2,4 
2.8 

2,6 
2.4 
2.5 

2.5 
o 

2,4 

2.6 
0 

2,6 

2.3 
o 

2.4 

2.5 

2°,5 

2.6 
o 

2,5 

2,3 

2,2 

2.4 
o 

2.5 

2.6 
o 

2.3 

2.4 
0 

2,4 

2,6 

2,8 

2,5 

2,3 

2,5 

2,5 

2,5 
o 

2.3 

2,5 
o 

2,5 

2,7 
o 

2.4 

2.5 

2^5 

2,5 

2I4 

3,0 

o n c, I 

2,5 
0 

2,4 

2,7 

2°,6 

2,7 

2*,6 

2,6 
0 

2,6 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
53 

34 
35 
56 
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Ernteschä ;zung vor? C’üir. i& im August 1962 
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Begutachtung des Spargelkraute» 

August 1962 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

Land 

Sehleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Vestfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet 
ohne HamburgyBre¬ 
men u. Berlin 

Hamburg 

Bremen 

Berlin (West) 

Jahr 
Anbau¬ 
fläche 

Wuchsfreu- 
digkeit des 
Spargel- 
krautes 

Farbe des Spargelkrautes 

dunkel¬ 
grün 

hell- 
_g?ün 

gelb¬ 
lich 

ha Note in % d er Anbaul läche 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

129 
116 

1 691 
1 674“ 

n 

195 
223 

1 336 
1 238 

862 
731 

1 044 
1 072 

303 
304 

2 
2 

5 562 
5 360 

2,2 
2,6 

2,6 
2,5 

2.4 
2,3 

2,2 
2,0 

2.5 
2,2 

2,3 
1,9 

2.6 
2,3 

2,8 
2,5 

2.4 
2,2 

2,6 
2.5 

2.5 
2.6 

29 
63 

76 
64 

74 
66 

94 
91 

74 
89 

89 
97 

86 
92 

100 

84 
91 

60 

71 
30 

23 
36 

26 
34 

b 

22 
11 

11 

14 
8 

100 

15 
8 

40 

85 

4 
0 

c 
0 
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Ernteschätzungen in den Hauptanbaugebieten 

August 1962 

dz/ha 

Haupt anb augebie t 
Steck¬ 

spei sezwiebeln 
Stangen¬ 

bohnen 

Landkreis Harburg 

Wolfentoüttel 

ErfSt Düsseldorf 

Landkreis Bonn 

Unna 

Kempen-Krefeld 

Köln 

KrfSt Uo Ldkr Koblenz 

Trier 

Mainz 

Frankenthal 

Landau 

Landkreis Bergzabern 

Germersheim 

Oberes Neckartal und Bemstal 

Unteres Neckartal und Kraichgau 

Unteres Rheintal 

BTeisgau und Kaiaerstuhl 

Konstanz mit Insel Reichenau 

Oberes Gäugebiet 

Nördlo Oberrheingebiet u0Ldkr Calw 

Ndsa 

NrhW 

RhPf 

BaVü 

214.3 
290,2 

130,0 

113.4 

174.5 

188,2 

196.9 

207,5 

196.3 

194.9 

215.4 

177,1 

156,3 
190,0 

116,6 

o 

148.3 
o 

147.3 

160.7 
102.8 

115,2 

117.1 

93,4 

100,0 

136,8 

151,7 

150.1 

128.1 

151 ,6 

155,5 

132.4 
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